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Projekt-

entwicklung

Vertrauens-

vorschuss

Stadt Freiburg Forum Vauban

2000 Wohneinheiten (5000 Einwohner)

Autofrei-Konzept in Kombination mit 

• spez. Angeboten incl. Car-Sharing

• Kosteneinsparung beim Parkraum

Bezahlbare Baugrundstücke für junge

Familien innerhalb der Stadtgrenzen

Hochwertiges urbanes Quartier

Niedrigenergiehausstandard mit 

Nahwärmeversorgung (BHKW)

Guter ÖPNV (incl. Stadtbahn)

Grünspangen, Erhalt Baumbestand

Kurze Wege: soziale und kommerzielle
Infrastruktur (Kitas, Schule, Läden) 

Diversität: Kleinteilige Parzellierung

Bevorzugung privater Bauherren

Werbung / Kommunikation / Support 

zur Realisierung von Baugruppen-

u. anderen Gemeinschaftsprojekten 

B-Plan-Änderung zur Ermöglichung 

von Passivhausprojekten in be-

stimmten Arealen des Quartiers

Holzhackschnitzel-/Gas-BHKW

zentraler Marktplatz + Stadtteil-

zentrum / BürgerInnenhaus

Stellplatzfreie Wohnstraßen 

Fußgängerzone statt “Boulevard”

Stellplatzfreie Wohnstraßen

Fußgängerzone statt “Boulevard”

< Gute Ausgangsbasis > < Innovationspotenzial >
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Gremien, AGs …

Forum V., 

Projektgruppe

Ausein-

ander-

setzung

GRAG,
Akteurskonstellation Freiburg-Vauban

aus: Öko-Institut 2002. Forschungsprojekt 

Nachhaltige Stadtteile auf innerstädtischen 

Konversionsflächen. Endbericht, Seite 98. 
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Wichtig: Entscheidungszeit
zur Gruppenstabilisierung

Gemein-

schafts-
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bauvorhaben

Flächen 



Räume für

Begegnungen

Gemein-

schafts-

gestaltung
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Kreati-

vitäts-

entfaltung

Intrinsische

Motive, Know

How, Förderung



Qualitäts-

sicherung

Leitplanken …

Visionen und

Informationen



Wesentliche „Eckpfeiler“ sind:

- Generelle Verpflichtung zur 

Errichtung von Gebäuden in 

Niedrigenergiebauweise

- Bevorzugung privater Bautätigkeit

vor konventionellen Bauträgern

- Bevorzugung von Projekten, die 

sich vertraglich zur Errichtung 

eines Passivhauses verpflichten

- Integration des Verkehrskonzeptes

in die Verkaufsverträge (stellplatz-

freies und autofreies Wohnen, s.l.)

- Sicherung von Marktplatz und

Bürger*innenhaus (Haus 037)

im Bebauungsplan

- und einiges mehr …

Qualitäts-

sicherung

Rechts-

vorschriften 

und Verträge

„Lernende Planung“

„Die Regelung folgt der Vision“
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Stolper-

Steine



Qualitäts-

sicherung

Exkurs:

Flexible

Grundrisse

Quellen: Nachhaltige Stadtentwicklung beginnt 

im Quartier: Ein Praxis- und Ideenhandbuch … 

Forum Vauban e.V., Öko-Institut e.V. 1999 

(S. 77f).

Flexible Grundrisse wurden bereits im Handbuch

für Vauban 1996 und bei Infoveranstaltungen

1997 thematisiert.



Kreati-

vitäts-

entfaltung

Ressourcen zur

Impulse



Akteure mit Vertrauensvorschuss

- Erw. Bürgerbeteiligung (Stadt-Forum)

- Wohnfrühling (Forum-Bürger*innen)

- Projektentwicklung (gemeinsam)

Gremien der Auseinandersetzung

- Gemeinderätliche Arbeitsgruppe GRAG

- Projektgruppe (Geschäftsstelle) Vauban

- Forum Vauban & AGs

Räume zur Gemeinschaftsgestaltung

- Baugruppen- & Projektbörsen

- Flächen für Gruppenbauvorhaben

- Begegnungsräume / soziale Infrastruktur

Ressourcen zur Kreativitätsentfaltung

- Gestaltungskraft ‚von unten‘

- Intrinsische Motivation

- Know How & Förderprojekte

Leitplanken zur Qualitätssicherung

- Visionen und Informationen

- Rechtsvorschriften

- Privatrechtliche Verträge

Impulse



Vielen Dank!

Carsten Sperling

Dipl.-Ing. Umwelttechnik

Mitarbeiter beim Forum Vauban 1995-2003

https://carstensperling.de


